
„Wer im Job weiterkommen 
möchte, muss dienen lernen ... 
um im entscheidenden Moment 
kämpfen zu können. 
Karriere machen ist eine hohe 

Kunst. Doch wo liegt die richtige Ba-
lance zwischen Folgen und Führen?
Chefs nerven. Manche sehr, man-

che weniger, aber sie nerven. Weil 
sie dies anders wollen und das 
gern noch mal gemacht, ... aber 
bitte schnell! Dienen ist kein schö-
nes Wort, weil es schlechte Assozi-
ationen weckt. Es klingt nach Un-
terwerfung und Selbstaufgabe. Sie 
müssen lernen, die Situation rich-
tig einzuschätzen und zu gewich-
ten. Sie müssen wissen, wann Sie 
durchstarten und siegen können 
und wann besser nicht.
Am Ende geht es immer um Sie 

selbst. Sie müssen dahin kommen, 
wo Sie hinwollen, und dabei soll-
ten Sie auf Ihre Beliefs vertrauen - 
die Überzeugungen, die Sie in sich 

tragen. Im Übrigen gilt das auch 
für den Kampf um den richtigen 
Ausbildungsplatz. Mein Vor-
schlag: 1. Scheuklappen abneh-
men. 2. Nächsten Karriereschritt 
definieren. 3. Statemanagement 
anwenden. 4. Entscheidungs-
muster umsetzen. 5. Sich gege-
benenfalls beraten lassen - meist 
ist der Blick aufs Ich und die ei-
genen Fähigkeiten schon so ge-
trübt, dass es hilft, wenn Außen-
stehende dieses Bild korrigieren.
Freuen Sie sich jetzt schon 

über den Karrieresprung, den 
Sie durch Ihre Veränderung er-
fahren werden.

Ihr Kay Bröder
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